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Karrais und Haußmann: Mehrwert der luca App ist nicht mehr gegeben

Land soll Lizenzvertrag der luca App kündigen.

Zum heutigen Austausch zur Weiternutzung der luca App unter Beteiligung von Kritikern, Betreibern und
Vertretern verschiedener Gesundheitsämter, sagte der digitalisierungspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Daniel Karrais,:

 

„Die ursprüngliche Intention, die Zettelwirtschaft in der Gastronomie komfortabler zu gestalten, ist
inzwischen hinfällig, weil sich die Nachverfolgung mittlerweile ganz anders gestaltet. Der Mehrwert der
luca-App ist damit nicht mehr gegeben. Der Einsatz von Tracing-Apps und Check-In-Funktionen bietet
prinzipiell einen wertvollen Beitrag zur Reduktion des Infektionsgeschehens. Aber die
Verhältnismäßigkeit dieser Maßnahme muss jetzt überprüft werden, vor allem, wenn sie mit hohen
Lizenzgebühren wie bei der luca-App verbunden sind. Hinzu kommt, dass Daten aus der luca-App
mittlerweile nur noch in gesonderten Fällen von Gesundheitsämtern genutzt werden, Daten offenbar
aber mittlerweile zu anderen Zwecken als zur Pandemiebekämpfung genutzt werden oder dies
zumindest versucht wird. Vor dem Hintergrund des geringen Nutzens von luca, ist es das
Datensicherheits-Risiko nicht wert, die App weiter zu nutzen.“

 

Jochen Haußmann, als gesundheitspolitischer Sprecher der Fraktion ergänzt:

„Die heutige Veranstaltung des Sozialministeriums hat sehr deutlich gemacht, dass die
Gesundheitsämter die luca-App kaum noch sinnvoll nutzen können. Die nötigen Funktionen der
Kontaktnachverfolgung bietet auch die Corona-Warn-App (CWA), für deren Fortentwicklung die MPK wie
auch heutige Experten plädieren. Beim aktuellen Infektionsgeschehen ist eine digitale
Kontaktpersonennachverfolgung durch die luca-App nicht mehr angebracht. Selbst aus dem
Sozialministerium heraus hält man die Kontaktpersonennachverfolgung in der Gastronomie für nicht
mehr zwingend erforderlich. Wir fordern die Landesregierung daher auf, den Vertrag für die luca-App
nicht zu verlängern.“

 


